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Der Stadt beim Wachsen zuschauen
Von der Kantonsschule am Fuss des Goldenbergs schweifte unser Blick über
Winterthur. Das Sulzer-Hochhaus ragte an Winterabenden hell erleuchtet über die
rauchenden Fabriken und beherrschte allein das Panorama. Damals war die Welt noch

in Ordnung: Sulzer und Rieter waren die Aushängeschilder der Industrie, Volkart
handelte in der ganzen Welt und mit Stolz lauschten wir den Erläuterungen des

Geschichtslehrers, wie die Stadt massgeblich an der demokratischen Umgestaltung

des Kantons beteiligt war, dann auch auf Bundesebene eine Rolle spielte und
1848 mit Jonas Furrer den ersten Bundespräsidenten hervorbrachte. Nur auf eines

waren wir nicht so stolz: Noch galt die Polizeistunde 23 Uhr, weil die Fabrikherren
ihre Arbeiter beizeiten im Bett sehen wollten. «Züri brännt - Winti pennt», hatte
1980 jemand auf eine Backsteinmauer (heute Loft 48) an der Bahn gesprayt.
Dieses Gefüge ist bald durcheinander geraten. «Wenn Sulzer hustet, dann schüttelt
es Winterthur», hiess es. Sulzer begann heftig zu husten, die Industriestadt keuchte
und am Ende blieb wenig davon übrig. Anfang der Neunzigerjahre standen die

Zeichen auf Niedergang. Man plante zwar, die Industrie- in eine Dienstleistungsstadt

umzuwandeln, doch die Wirtschaft war flau, die Visionen verpufften.
Weitere zehn Jahre später hat sich das Blatt gewendet: Neues Leben kehrt in die

alten Industrieareale ein; Improvisiertes und Neues geben sich ein Stelldichein. Die

Dynamik hat nicht nur die einstigen Werkgelände erfasst, sondern auch die Ränder

der Stadt, wo die Bautafeln zu Dutzenden aus dem Boden schiessen. Nicht alle sind

begeistert vom Wachstum - die Infrastruktur möge nicht mithalten, es würden zu

viele Leute mit niedrigen Einkommen in die Neubauten am Stadtrand strömen, so

lauten die Klagen, die manchmal übertrieben, im Kern aber oft richtig sind.
Dieses Heft liefert eine Momentaufnahme der boomenden Stadt. Thematisch
gegliederte Beiträge zeichnen die Industriegeschichte nach, stellen die Kultur- und

Bildungsstadt vor, werfen einen Blick auf die Wohn- und Grünstadt und ihre Stellung

im Immobilienmarkt und zeigen, wo der Verkehr stockt. Gewichtige Beiträge
sind den grossen Arealen gewidmet: dem Bahnhof und seiner Umgebung, dem

Sulzer-Areal in der Stadtmitte, dem Sulzer-Areal in Oberwinterthur und weiteren

Brennpunkten. Zu guter Letzt haben die kritischen Begleiter das Wort, die mit dafür

sorgen, dass die Stadtentwicklung ein öffentliches Thema ist. Allen voran ist hier
das Forum Architektur zu erwähnen, dass in diesem Sommer sein zehnjähriges
Jubiläum feiert und das Thema Stadtentwicklung im Wahlkampf von 2002, der

einen entscheidenden Neuanfang brachte, lancierte. Herzstück des Heftes ist die

grosse Karte, auf denen mit farbigen Punkten Neubauten der letzen Jahre und
aktuelle Projekte verzeichnet sind. Eindrückliche Fotos des Winterthurer Fotografen
Michael Lio begleiten durchs ganze Heft, das nicht nur eine Sofalektüre sondern

ein Begleiter durch Winterthur ist. Damit die Leserinnen und Leser der Stadt vor
Ort beim Wachsen zuschauen können, wemer Huber
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